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ÜBERBLICK WEITERE MELDUNGEN

Fachkräftemangel
schwächt Betriebe
Global Skill Index. Derglobale
Arbeitsmarktwächst.Weltweit
fehlen lautaktuellem„Hays
GloballSkill Index2015“elf
MillionenArbeitskräfte– ihre
StellengingenwährendderFi-
nanzkriseverloren.Dadiever-
fügbarenundbenötigtenQuali-
fikationennichtmitdenausge-
schriebenenStelleüberein-
stimmen,könnendiesenicht
besetztwerden–das schwächt
dieProduktivität,dasUnter-
nehmenswachstumstockt.Das
bringeFirmenvermehrtdazu,
fürArbeitnehmermit seltenen
undbegehrtenQualifikationen
einePrämiezuzahlen.Fürden
Indexwurden31Beschäfti-
gungsmärktederwichtigen
Volkswirtschaftenanalysiert.

Generation Z sieht
berufliche Zukunft rosig
Forschungsbericht. Fürden
jüngstenForschungsbericht
„GenerationZGrowsUp“von
Universumwurden50.000zwi-
schen1996und2000Geborene
aus46Ländernzu ihrenKarrie-
replänen,beruflichenÄngsten
undEinstellungenzuHoch-
schulausbildungbefragt.Her-
auskam,dassdieDigitalNati-
ves ihrerZukunftoptimistisch
entgegensehenundvomUnter-
nehmertumfasziniertsind.Ihre
künftigenArbeitgeberwären
daherfordert,sichfürsieattrak-
tivzupositionieren.Einewich-
tigeErkenntnisausderStudie:
JedervierteJugendliche fürch-
tet, spätereinmalkeinenJobzu
finden,der seinerPersönlich-
keit entspricht.

Arbeitslosigkeit wird bis
2018 steigen
WIFO Prognose. TrübeAussich-
ten fürdenArbeitsmarkt:Bis
2018wirddieArbeitslosenrate
steigen.Konjunkturexperten
zufolgevoraussichtlichauf
knappzehnProzent,ehesiesich
bis2020bei rund9,5Prozent
einpendelt.Diesgehtauseiner
aktuellenStudiedesWirt-
schaftsforschungsinstituts(WI-
FO)hervor.DieZahlderar-
beitslosenMenschen inÖster-
reichwirddemnachauf
397.000klettern–dassinddop-
pelt sovielewie2008.Daraus
ergibt sicheineArbeitslosen-
quotevon9,9Prozentderun-
selbstständigenErwerbsperso-
nen(nachderAMS-Definition)
und6,1Prozent (nachderEur-
ostat-Definition).
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Kommen, Berufe kennenlernen und ausprobieren
Tag der Lehre 2015. Am21.und22.Oktober findetderalljährliche„TagderLehre“
statt.Rund50TopunternehmenundBeratungsinstitutionenkommeninsMuseum
fürAngewandteKunst (MAK) inWien,umJugendlicheüber ihreAusbildungsmög-
lichkeitenzu informieren.AmPodiumwerdenzudemdieheimischenGewinnerder
„WorldSkills2015“erwartet.Anmeldungunterwww.tag-der-lehre.at. Eintritt ist frei.

Weiterbildung:Was bieten SieMitarbeitern?
Rainer Dobringer, Hexcel: „Aus- undWeiterbildung hat einen hohen Stel-
lenwert bei Hexcel – für die Qualifikationen der Mitarbeiter, aber auch,
um als Unternehmen konkurrenzfähig zu bleiben. Die Hexcel Academy
bietet u. a. ein Leadership Development Programm für Führungskräfte,
für Hochschulabsolventen gibt es ein Early Career Program.“ HEXCEL

Wiewichtig istWeiterbildung imBetrieb?
Elisabeth Burgis, Falkensteiner Hotels: „Aus- und Weiterbildung
hat bei uns einen enormen Stellenwert, damit unsere Gäste immer
höchste Servicequalität erhalten. 70 Prozent des Lernens passie-
ren durch training-on-the-job, 20 Prozent durch erfahrene Kolle-
gen. 10 Prozent durch unsere Falkensteiner-Akademie.“ FALKENSTEINER
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VON NICOLE THURN

Toni Innauers Büro liegt immo-
dernen Komplex Soho 2.0 in
Innsbruck. Start-ups und Jung-
unternehmer sind hier einge-
mietet. Auch Innauer ist einer:
Seit 2011 leitet der frühere Ski-
springer die Agentur innauer
(f)acts und coacht Sportler.

Innauers zweite Karriere
prägte eine Niederlage. 1976
wurde der junge Skispringer in
seiner Heimat Igls nicht Olym-
piasieger, sondern „nur“ Zwei-
ter. „Deswegen habe ich später
Psychologie studiert“, sagt er.
Verletzungsbedingt beendete er
seine Karriere mit 22. Während
des Studiums reflektierte er sei-
ne Niederlagen, seine Erfolge,
seine Motivation. Dieses Wis-
sen ließer später in seineAktivi-
tätenalsTrainerundSportdirek-
tor einfließen. Heute zeigt er
Führungskräften in Vorträgen,
wie sie sich und ihre Mitarbei-
terzuBestleistungenmotivieren
können. Im Gespräch mit dem
KURIER reflektiert er die wich-
tigsten Gemeinsamkeiten zwi-
schenSpitzensport und Job.
Toni Innauer über ...

... mentale Kraft Im Skisport gibt
es viele leistungsbestimmende
Komponenten, sagt Toni Innau-
er: Die körperliche Fitness, das
Material,dasWetter,das techni-
sche Können. Und die mentale
Dimension:„DieSportpsycholo-
gieweiß,dassmentaleFähigkei-
ten wie Durchhaltevermögen,
Konzentrationsfähigkeit und
Emotionskontrolle trainiert
werden können.“ Das sei auch
für die Arbeitswelt notwendig:
„Die Leute werden zunehmend
ablenkbar undbeeinflussbar.“

... Eigenleistung statt Erfolgssucht
„DiemeistenMenschenfunktio-
nieren besser, wenn sie auf ihre
Tätigkeit fokussiert sind und
nicht auf das Ergebnis“, sagt In-

„Ab und zu in den Dreck greifen“
Gedankensprünge.Als ehrgeizigerSkispringer verabscheuteToni InnauerNiederlagen.Heute rät er, sie zunutzen

ser machen und seine Chancen
optimieren kann.“ Als Trainer
gab er „ehrliches Feedback zu
denFehlernundLob für denbe-
herztenVersuch.“

... Talent Toni Innauer entdeckte
als 12-Jähriger, dass er das Ski-
springen mit Leichtigkeit be-
herrschte.EswareinProzessder
„Selbstentdeckung“, sagt er.
Und nicht nur das: Am Skigym-
nasium Stams erkannte Trainer
Baldur Preiml sein Talent und
holte ihn ins Team, „ein Glücks-
fall für mich “, sagt Innauer.
Drei Wochen nach Trainings-
startnahmeranderStaatsmeis-
terschaft teil,wurdeZweiter.

... den Umgang mit Risiko DasRisi-
ko beim Skispringen sei viel-
schichtig: „Es gibt dasRisiko, zu
scheitern, sich zu verletzen, die
Verantwortung des Trainers für
seine Schützlinge. Die Karriere
kannmitTollkühnheitschnellzu
Ende sein.“ Selbstvertrauen
undMut zumRisiko steigenmit
derAnzahlvonpositivenBewäl-
tigungserlebnissen, sagt Innau-
er. Das istwohl auch im Job so.

nauer. Er sei als junger Sportler
zu ehrgeizig gewesen: „Ich hat-
te den Drang, der Beste in der
Mannschaft zu sein“, erzählt er.
Doch: Der Drang zu gewinnen
blockiere die eigene Leistung.
„Man sollte sich nicht fragen:
Was kann ich besser als andere?
Sondern:Wiekannichmichent-
wickeln?“DieMaximesolleLeis-
tung sein, nicht Erfolg: „Erfolg
kannmandurchvieleserreichen
– durch Glück, Korruption, Do-
ping.MitFokusaufdieEigenleis-
tung schadet man aber weder
sich noch anderen.“

... Motivation durch Funktionslust
Laut Innauer gibt es prinzipielle
ElementevonMotivation:„Esist
motivierend,zueinerGruppezu
gehören, Sicherheit ist für viele
Menschen ein Motiv. Auch die
Chance, sich entfalten zu kön-
nen, motiviert.“ Die Funktions-
lust sei ein großer Motivator:
Schwieriges zu erlernen und zu
beherrschen erzeugt laut Ver-
haltensforscher Konrad Lorenz
Lust auf die anspruchsvolle Tä-
tigkeit. Die Frage sei im Sport
wie im Job: „Wie ist derMensch
strukturiert, was braucht er, da-
mit ihn die Tätigkeit moti-
viert?“ Für besondere Leistung
sei Begeisterungnötig.

... den Umgang mit Niederlagen
„In einer statusorientierten Ge-
sellschaft, in der jeder gut aus-
schauen will, ist kein Platz für
Fehler“, sagt Toni Innauer.
„Man braucht sich nur anzu-
schauen, wie jede Partei den
Ausgang der Wahlen interpre-
tiert hat.Manwill sich nicht an-
merken lassen, dass man nicht
zu den Siegern gehört.“ Im Job
wieimSpitzensportseieinnüch-
tern realistischer Zugang ziel-
führender: „Es ist gut, ab und
zuindenDreckzugreifen–denn
Niederlagen und Fehler sind
Kenngrößen. Sie geben Orien-
tierung,wiemanes künftig bes-
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Sprunglegende

Toni Innauer
Geboren am 1. April 1958. Am

Skigymnasium Stams war er zuerst

Skirennläufer, begann mit 13 mit

dem Skispringen.1973 kam er in die

Nationalmannschaft, brachte es zu

Silber und Gold bei den Olympischen

Winterspielen und zum Weltmeister.

Im Alter von 22 beendete er seine

Karriere wegen einer Verletzung.

Innauer studierte Psychologie, war

Trainer, nordischer Sportdirektor und

Rennsportdirektor beim ÖSV. 2011

gründete er innauer (f)acts. Mit

seiner Frau Marlene hat er drei

Kinder. Sohn Mario beendete seine

Skisprungkarriere 2013 im Alter von

23 ebenfalls verletzungsbedingt.
Toni Innauer ist für mentales Training auch im Job: „Die Leute werden zunehmend ablenkbar“


